Personalfragebogen
fur geringfugig Beschaftigte (Minijob)

FIRMA:

Personalnummer

Personliche Angaben

Familienname Vorname
Strafle und Hausnummer PLZ, Ort
Geburtsdatum Geschlecht ] méannlich Clweiblich

Sozialversicherungsnummer

Familienstand

Staatsangehorigkeit

Kontonummer

Bankleitzahl/Bankbezeichnung (BIC)

[ Barzahlung

IBAN

Beschaftigung

Eintrittsdatum

Wochentl.

Arbeitszeit

/Tagl. Betriebsstatte

Berufsbezeichnung

Ausgelibte Tatigkeit

Hochster
Schulabschluss

O ohne Schulabschluss

[J Haupt-/Volksschulabschluss
[ mittlere Reife/gleichwertiger Abschluss
[ Abitur/Fachabitur

Hoéchste Berufs-
ausbildung

[ ohne beruflichen
Ausbildungsabschluss

[J Anerkannte Berufsausbildung

[ Meister/Techniker/ gleich-
wertiger Fachschulabschluss

O Bachelor/Diplom/Magister/
Master/Staatsexamen

[J Promotion

[ Arbeitnehmer/in

[0 Beamtin/Beamter

[0 Schulentlassene/r

O Sozialhilfe-
empfanger/in

[0 Arbeitnehmer/in in

[0 Hausfrau/Hausmann

[0 Selbstandige/r

O Studienbewerber/in

Elternzeit
. I ) O wehr-/Zivil-
[0 Arbeitslose/r O Schiiler/in [0 Student/in dienstleistender
O Sonstige:
Entlohnung
Bezeichnung Betrag Giiltig ab Stundenlohn Giiltig ab
Steuer Angaben gemal} Lohnsteuerkarte
Finanzamt-Nr. Identifikationsnr.
Steuerklasse/ Kinderfrei- Konfession Pauschalierung Abr\:véilzung an Arbeit-
Faktor betrage nehmer
° L 2% O ja O nein
Bitte wenden!
Steuerberater 0.

Dipl.-Betriebswirt (FH)
Michael Fischer

(U@ STEUERKANZLEI FISCHER
@riscHacH




Sozialversicherung

Krankenversicherung Name Krankenkasse/
Priv. Versicherun
[] Gesetzlich 1 Privat 9

Rentenversicherung:

[ Ich beantrage die Freistellung von der Rentenversicherungspflicht nach § 6 (1b) Sozialgesetzbuch
(Zwingend zusitzliche Abgabe Formular Befreiung RV-Pflicht)

Es handelt sich um eine ,normale” geringfiigige Beschaftigung. Der Arbeitgeber tragt die Pauschalabgaben zur Rentenversicherung. Der
Arbeitnehmer trégt keine Beitrage.

O Ich méchte in die Rentenversicherung einzahlen
Der Arbeitgeber zahlt die Pauschalabgaben. Der Arbeitnehmer tragt die Differenz zwischen dem Pauschalbeitrag zur Rentenversicherung
und dem vollen Beitragssatz zur Rentenversicherung, d. h. er stockt den Pauschalbeitrag auf. Den Arbeitnehmeranteil am Beitrag zur
Rentenversicherung zieht der Arbeitgeber vom Arbeitsentgelt ab. Der einmal ausgesprochene Verzicht auf die Versicherungsfreiheit
kann nicht riickgéngig gemacht werden.

Angaben zu weiteren Beschéftigungen
Es besteht/bestehen derzeit ein oder mehrere Beschaftigungsverhaltnis(se) bei (einem) anderen Arbeitgeber(n)

[ Nein

[ Ja, ich (ibe derzeit folgende Beschéftigungen aus:

Beschaftigungsbeginn Arbeitgeber mit Adresse Art der Tatigkeit
1. [ geringfiigig entlohnt
(Hohe Verdienst mtl.: €)

[ mit Eigenanteil RV
O ohne Eigenanteil RV
O nicht geringfiigig entlohnt

2. [ geringfiigig entlohnt

(Hohe Verdienst mtl.: €)
[ mit Eigenanteil RV
O ohne Eigenanteil RV

O nicht geringfiigig entlohnt

3. [ geringfiigig entlohnt
(Hohe Verdienst mtl.: €)
[ mit Eigenanteil RV
O ohne Eigenanteil RV
O nicht geringfiigig entlohnt

Anmerkung: Eine geringfiigig entlohnte — fir den Arbeitnehmer sozialabgabenfreie — Beschaftigung liegt vor, wenn das monatliche
Arbeitsentgelt regelmaRig 450 € nicht Ubersteigt. In diesem Fall zahlt allein der Arbeitgeber (Pauschal-) Abgaben an die Minijob-Zentrale.
Und: Neben einer mehr als geringfuigig entlohnten (Haupt-) Beschéftigung ist nur die erste geringfligig entlohnte Beschaftigung abgabenfrei
fur den Arbeitnehmer. Jede weitere geringfligig entlohnte Beschaftigung wird mit der Hauptbeschaftigung zusammengerechnet und ist nach
den allgemeinen Regeln versicherungs- und beitragspflichtig.

Erkldrung des Arbeitnehmers: Ich versichere, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. Ich verpflichte mich, meinem
Arbeitgeber alle Anderungen, insbesondere in Bezug auf weitere Beschéftigungen (in Bezug auf Art, Dauer und Entgelt) unverziglich
mitzuteilen.

Datum Unterschrift Arbeitnehmer Datum Unterschrift Arbeitgeber

Steuerberater 0.
Dipl.-Betriebswirt (FH) (O@ STEUERKANZLEI FISCHER
Michael Fischer @riscHacH



Merkblatt iiber die moglichen Folgen einer Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Allgemeines

Seit dem 1. Januar 2013 unterliegen Arbeitnehmer, die eine geringfligig entlohnte Beschaftigung (450-Euro-
Minijob) ausiiben, grundsatzlich der Versicherungs- und vollen Beitragspflicht in der gesetzlichen
Rentenversicherung. Der vom Arbeitnehmer zu tragende Anteil am Rentenversicherungsbeitrag belauft sich auf
3,9 Prozent (bzw. 13,9 Prozent bei geringfiigig entlohnten Beschéaftigungen in Privathaushalten) des
Arbeitsentgelts. Er ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Pauschalbeitrag des Arbeitgebers (15 Prozent bei
geringfiigig entlohnten Beschaftigungen im gewerblichen Bereich/ bzw. 5 Prozent bei solchen in
Privathaushalten) und dem vollen Beitrag zur Rentenversicherung in Hohe von 18,9 Prozent. Zu beachten ist,
dass der volle Rentenversicherungsbeitrag mindestens von einem Arbeitsentgelt in Héhe von 175 Euro zu zahlen
ist.

Vorteile der vollen Beitragszahlung zur Rentenversicherung

Die Vorteile der Versicherungspflicht fir den Arbeithnehmer ergeben sich aus dem Erwerb von
Pflichtbeitragszeiten in der Rentenversicherung. Das bedeutet, dass die Beschéftigungszeit in vollem Umfang fur
die Erfullung der verschiedenen Wartezeiten (Mindestversicherungszeiten) berucksichtigt wird.
Pflichtbeitragszeiten sind beispielsweise Voraussetzung fir

einen friheren Rentenbeginn,

Anspriiche auf Leistungen zur Rehabilitation (sowohl im medizinischen Bereich als auch im
Arbeitsleben),

den Anspruch auf Ubergangsgeld bei RehabilitationsmaRnahmen der gesetzlichen Rentenversicherung,
die Begriindung oder Aufrechterhaltung des Anspruchs auf eine Rente wegen Erwerbsminderung,
den Anspruch auf Entgeltumwandlung fiir eine betriebliche Altersversorgung und

die Erfilllung der Zugangsvoraussetzungen fiir eine private Altersvorsorge mit staatlicher Férderung
(zum Beispiel die so genannte Riester-Rente) fir den Arbeitnehmer und gegebenenfalls sogar den
Ehepartner.

Dariiber hinaus wird das Arbeitsentgelt nicht nur anteilig, sondern in voller Héhe bei der Berechnung der Rente
beriicksichtigt.

Antrag auf Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Ist die Versicherungspflicht nicht gewollt, kann sich der Arbeitnehmer von ihr befreien lassen. Hierzu muss er
seinem Arbeitgeber - mdglichst mit dem beiliegenden Formular - schriftlich mitteilen, dass er die Befreiung von
der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung wiinscht. Ubt der Arbeitnehmer mehrere geringfiigig
entlohnte Beschéaftigungen aus, kann der Antrag auf Befreiung nur einheitlich fiir alle zeitgleich ausgetibten
geringfiigigen Beschaftigungen gestellt werden. Uber den Befreiungsantrag hat der Arbeitnehmer alle weiteren -
auch zukinftige - Arbeitgeber zu informieren, bei denen er eine geringfligig entlohnte Beschaftigung austibt. Die
Befreiung von der Versicherungspflicht ist fir die Dauer der Beschaftigung(en) bindend; sie kann nicht widerrufen
werden.

Die Befreiung wirkt grundsatzlich ab Beginn des Kalendermonats des Eingangs beim Arbeitgeber, friihestens ab
Beschaftigungsbeginn. Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber der Minijob-Zentrale die Befreiung bis zur
nachsten Entgeltabrechnung, spatestens innerhalb von 6 Wochen nach Eingang des Befreiungsantrages bei ihm
meldet. Anderenfalls beginnt die Befreiung erst nach Ablauf des Kalendermonats, der dem Kalendermonat des
Eingangs der Meldung bei der Minijob-Zentrale folgt.

Konsequenzen aus der Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

Geringfligig entlohnt Beschéftigte, die die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht beantragen, verzichten
freiwillig auf die oben genannten Vorteile. Durch die Befreiung zahlt lediglich der Arbeitgeber den Pauschalbeitrag
in Hohe von 15 Prozent (bzw. 5 Prozent bei Beschaftigungen in Privathaushalten) des Arbeitsentgelts. Die
Zahlung eines Eigenanteils durch den Arbeitnehmer entfallt hierbei. Dies hat zur Folge, dass der Arbeitnehmer
nur anteilig Monate fiir die Erfillung der verschiedenen Wartezeiten erwirbt und auch das erzielte Arbeitsentgelt
bei der Berechnung der Rente nur anteilig bertcksichtigt wird.

Hinweis: Bevor sich ein Arbeitnehmer fir die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht entscheidet,
wird eine individuelle Beratung bezliglich der rentenrechtlichen Auswirkungen der Befreiung bei
einer Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung empfohlen. Das
Servicetelefon der Deutschen Rentenversicherung ist kostenlos unter der 0800 10004800 zu
erreichen. Bitte nach Mdéglichkeit beim Anruf die Versicherungsnummer der Rentenversicherung
bereithalten.



- FORMULAR BEFREIUNG VON DER RV-PFLICHT -

Versicherungspflicht in der Rentenversicherung bei einer geringfiigig entlohnten
Beschiftiqgung nach § 6 Absatz 1b Sozialgesetzbuch Sechstes Buch (SGB VI)

Arbeitnehmer:

Name:

Vorname:

Rentenversicherungsnummer: | | | | | | | | | | | | |

Hiermit beantrage ich die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung
im Rahmen meiner geringfligig entlohnten Beschaftigung und verzichte damit auf den
Erwerb von Pflichtbeitragszeiten. Ich habe die Hinweise auf dem ,Merkblatt Uber die
moglichen Folgen einer Befreiung von der Rentenversicherungspflicht* zur Kenntnis
genommen.

Mir ist bekannt, dass der Befreiungsantrag fur alle von mir zeitgleich ausgeubten geringflgig
entlohnten Beschaftigungen gilt und fiir die Dauer der Beschaftigungen bindend ist; eine
Rucknahme ist nicht mdglich. Ich verpflichte mich, alle weiteren Arbeitgeber, bei denen ich
eine geringfugig entlohnte Beschaftigung ausube, Uber diesen Befreiungsantrag zu
informieren.

(Ort, Datum) (Unterschrift des Arbeitnehmers)

(bei Minderjahrigen zus&dtzlich Unterschrift d. gesetzlichen Vertreters)

Arbeitgeber:

Name:

Betriebsnummer: | | | | [ | | [ |

Der Befreiungsantragistam| | | | | | | | | beimireingegangen.
T T M MJ J JJ

Die Befreiungwirktab | | | | | | | | |].
T T M MJ J JJ

(Ort, Datum) (Unterschrift des Arbeitgebers)

Hinweis fiir den Arbeitgeber:

Der Befreiungsantrag ist nach § 8 Absatz 4a Beitragsverfahrensverordnung (BVV) zu den
Entgeltunterlagen zu nehmen und nicht an die Minijob-Zentrale zu senden.




- FORMULAR BEFREIUNG VON DER RV-PFLICHT - 





(bei Minderjährigen zusätzlich Unterschrift d. gesetzlichen Vertreters)












